
LESERBRIEFE / WAS-WANN-WO Donnerstag, 1. April 2021

Das Sprachrohr
der Leser
Leserzuschriften geben die
Ansicht des Einsenders wieder,
sie werden mit Name und Wohnort
des Einsenders veröffentlicht.
Dennoch ist die vollständige Adresse
anzugeben. Unabhängig von der
Höchstlänge von 1200 Zeichen
behält sich die Redaktion das Recht
auf Kürzungen vor, die durch (…)
gekennzeichnet sind. Zuschriften
müssen sich auf lokale Artikel oder
Begebenheiten beziehen und den
presserechtlichen Bestimmungen
entsprechen. Das heißt: Leserbriefe
dürfen keine falschen Behauptun-
gen enthalten und niemanden
beleidigen. Unter www.tagblatt.de/
leserbriefe können Sie Ihre Zuschrift
direkt ans TAGBLATT senden.

Mail: redaktion@tagblatt.de

❚ DIE KINOS
Tübingen Arsenal „Der Rausch“
Do: 21.15 Uhr; Fr: 15.30, 20.30 Uhr;
„The Father“ (OmdU) Do: 19 Uhr;
„Und morgen die ganze Welt“
Fr: 18 Uhr;
Tübingen Atelier „Aznavour By Charles“
Fr: 16 Uhr;
„Minari – Wo wir Wurzeln schlagen“
Do: 20.30 Uhr; Fr: 18 Uhr;
„Rosas Hochzeit“ Fr: 20.30 Uhr;
„Rosas Hochzeit“ (OmdU) Do: 18 Uhr;
Tübingen Museum „Die Pfefferkörner 2 –
Und der Schatz der Tiefsee“ Fr: 15.30 Uhr;
„Drachenreiter“ Fr: 15.30 Uhr; „Eine Frau
mit berauschenden Talenten“ Fr: 17.15 Uhr;
„Mank“ Fr: 20 Uhr;
„Neues aus der Welt“ Fr: 19.30 Uhr;
„Parasite“ Fr: 17.15 Uhr;
„The Father“ Fr: 19.45 Uhr;
„The United States vs. Billie Holiday“
(OmdU) Fr: 17.30 Uhr;
„Yakari – Der Kinofilm“
Fr: 15.45 Uhr;

❚ KLASSIK
Gomaringen Evangelische Kirche: Kevin
Schäfer, „Geistliches Panflötenkonzert“,
Kirchenplatz 1, Do: 14 Uhr

❚ SONSTIGES
Bebenhausen Kloster Bebenhausen:
Ehemaliges Zisterzienserkloster,
Do: 9-17 Uhr, Fr: 9-17 Uhr

❚ THEATER
Tübingen Zimmertheater:
„Vreedom – eine dreidimensionale
Befreiung“, halbstündlich in Dreiergruppen,
Bursagasse 16, Do: 18-21.30 Uhr
Tübingen Löwen: „WTF 1770 – Hölderlin //
Beethoven“ von und mit Konstantin Dupe-
lius und Justus Wilcken, Kornhausstraße 5,
Do: 20 Uhr

❚ DIE AUSSTELLUNGEN
Tübingen Kunsthalle: „Karin Sander“ -
Postminimalismus, Philosophenweg 76,
Do: 11-19 Uhr, Fr: 11-18 Uhr
Tübingen Stadtmuseum: „Ausgrenzung
– Raub – Vernichtung: NS-Akteure und
‚Volksgemeinschaft‘ gegen die Juden in
Württemberg und Hohenzollern 1933-
1945“, „Lass die Sau raus!“, Familienaus-
stellung, „Die Welt in Licht und Schatten –
Lotte Reiniger“,
Kornhausstraße 10, Do: 11-17 Uhr
Tübingen Hölderlinturm: „Hölderlin“,
Dauerausstellung, Bursagasse 6,
Do: 11-17 Uhr Fr: 11-17 Uhr
Tübingen Museum der Universität
MUT: „Die 1000 Namen Vishnus – Sansk-
tit-Handschriften aus der Sammlung Hei-
de und Wolfgang Voelter“, „Schätze der
Menschheit“, Schloss Hohentübingen,
Burgsteige 11, Do: 10-19 Uhr
Fr: 10-17 Uhr
Tübingen Deutsch-Amerikanisches In-
stitut: „Am I What You’re Looking For?“,
Fotos von Endia Beal, Karlstraße 3,
Do: 11-18 Uhr
Tübingen Automuseum Boxenstop:
Auto- und Spielzeugausstellung,
Brunnenstraße 18, Do: 10-12, 14-17 Uhr
Fr: 10-17 Uhr
Tübingen Art 28 Gallery: „Janosch – 90
Jahre Janosch“, Schaffhausenstraße 123,
Do: 13-19 Uhr Fr: 13-19 Uhr
Tübingen Galerie Fingur: „Kinetische
Objekte“ von Björn Voigt,
Hintere Grabenstraße 45,
Do: 15-20 Uhr Fr: 11-16 Uhr
Rottenburg Kulturverein Zehntscheu-
er: Paul Kleinschmidt, Sammlung
„Tingeltangel Damen“, Bahnhofstraße 16,
Do: 15-18 Uhr

Rottenburg Diözesanmuseum: „In un-
serer Erde. Grabfunde des frühen Mittelal-
ters im Südwesten“, Karmeliterstraße 9,
Do: 14-17 Uhr
Rottenburg Sumelocenna, Römisches
Stadtmuseum: Aus der Sammlung der
Freiherren von Ow-Wachendorf: „Adels-
Häuser. Erlebte Objekte und Räume des
Adels in der Region Teil 1“,
Am Stadtgraben, Do: 10-12, 14-16.30 Uhr
Reutlingen Kunstmuseum: „Peter Bug-
genhout: nicht geheuer.“,
Eberhardstraße 14, Do/Fr: 11-17 Uhr
Reutlingen Spendhaus: „Jenny Michel:
Was bisher geschah – Doors, Windows and
Cells“, Spendhausstraße 4,
Do: 11-19 Uhr, Fr: 11-17 Uhr
Waldenbuch Museum Ritter: „Highlights
– Lichtkunst aus der Sammlung Marli
Hoppe-Ritter“, Alfred-Ritter-Straße 27,
Do/Fr: 11-18 Uhr

WAS WANN WO

Tübingen. Freitag: Werner Erich Stein zum
90. Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern
Waltraud Renate und Albrecht Hirschmül-
ler, sowie Lieselotte und Ulrich Georg Saur.
Poltringen. Freitag: Das Fest der
Goldenen Hochzeit feiern Lydia und
Gerhard Klett.
Dettenhausen. Donnerstag: Rita Gyuk
zum 80.; Detlef Heinz Mengel zum 75.
Rottenburg. Donnerstag: Gisela Radtke
zum 90. Freitag: Anna-Barbara Joa zum 90.
Walddorf. Freitag: Walter Heinz Heß
zum 75.
Pliezhausen. Freitag: Das Fest der
Goldenen Hochzeit feiern Marianne Helga
und Karl Artur Sautter.

WIR GRATULIEREN

❚ APOTHEKEN
Tübingen/Ammerbuch:
Bären-Apotheke, Tübingen,
Heinlenstraße 14; Linden-Apotheke,
Entringen, Rollengasse 10
Rottenburg: Stäble-Apotheke,
Remmingsheim, Hauptstraße 13;
Bären-Apotheke, Rottenburg,
Gartenstraße 86 (bis 19 Uhr)
Hirrlingen/Bodelshausen:
Heidelberg-Apotheke, Bisingen bei Hechin-
gen, Heidelbergstraße 22; Löwen-Apothe-
ke Starzach, Bierlingen, Stiegelgasse 2
Steinlachtal: Bären-Apotheke, Tübingen,
Heinlenstraße 14; Heidelberg-Apotheke,
Bisingen bei Hechingen, Heidelbergstraße
22; Löwen-Apotheke Starzach, Bierlingen,
Stiegelgasse 2

NOTDIENSTE

❚ ÄRZTE
Der ärztliche Bereitschafts-
dienst ist landesweit über die
Rufnummer 116 117 (ohne Vor-
wahl!) zu erreichen.
Patienten können sich außerhalb
der Sprechzeiten ihrer Hausarzt-
praxis – unabhängig von ihrem
Wohnort – an folgende zentrale
Notfallpraxen wenden. Sie kön-
nen ohne Voranmeldung in die
Sprechstunde kommen. Bei Fra-
gen: Rufannahme über die DRK-
Leitstelle 116 117 (ohne Vorwahl).
Notfallpraxis im Uni-Klinikum
Tübingen (in der Medizinischen
Klinik auf dem Schnarrenberg,
Otfried-Müller-Straße 10), Frei-
tag: 8 bis 22 Uhr.
Notfallpraxis am Krankenhaus
am Steinenberg, Reutlingen,
Steinenbergstraße 31,
Freitag: 8 bis 22 Uhr
Notfallpraxis an der Filderklinik,
Filderstadt-Bonlanden,

Im Haberschlai 7, Ruf: (07 11)
6 01 30 60, Freitag: 8 bis 22 Uhr
Notfallpraxis Sindelfingen am
Klinikum Sindelfingen-Böblin-
gen, Arthur-Gruber-Straße 70,
Freitag: 8 bis 22 Uhr
Notfallpraxis am Krankenhaus
Herrenberg, Marienstraße 25,
Samstag: 8 Uhr bis Sonntag 22 Uhr

❚ KINDERÄRZTE
Kreise Tübingen und Reutlingen:
Bundesweite Notrufnummer: Oh-
ne Vorwahl: 116 117 
Patienten können sich außerhalb
der Sprechzeiten ihrer Hausarzt-
praxis an folgende zentrale Not-
fallpraxis wenden: Ambulanzräu-
me der Universitäts-Kinderklinik
Tübingen, Hoppe- Seyler-Straße 1,
Samstag und Sonntag 10 bis 19
Uhr und Notfallpraxis am Kran-
kenhaus am Steinenberg, Reut-
lingen, Steinenbergstraße 31, Frei-
tag: 8 bis 22 Uhr

❚ AUGENÄRZTE
Kreise Tübingen und Reutlingen:
Augenärztlicher Notfalldienst,
Freitag (ab 8 Uhr): zu erfragen un-
ter der bundesweiten Notruf-
nummer: Ohne Vorwahl: 116 117 

❚ CHIRURGIE, UNFÄLLE
Tübingen: Ambulanz des CRO-
NA-Klinikums, Hoppe-Seyler-
Straße 3, Ruf (0 70 71) 2 98 66 18
und Berufsgenossenschaftliche
Unfallklinik,
Schnarrenbergstraße 95,
Ruf 60 60

❚ HALS, NASEN, OHREN
Kreise Tübingen und Reutlingen:
Zu erfragen unter der bundeswei-
ten Notrufnummer:
Ohne Vorwahl: 116 117
Notfalldienst: HNO-Klinik, Tü-
bingen, Elfriede-Aulhorn-Straße
5, Freitag: 8 bis 20 Uhr; 
Notfallpraxis am Krankenhaus

am Steinenberg, Reutlingen,
Steinenbergstraße 31,
Freitag: 8 bis 22 Uhr

❚ ZAHNÄRZTE
Zahnärztlicher Notfalldienst,
Samstag/Sonntag: zu erfragen
unter Telefon (0 18 05) 91 16 70.

❚ KRANKENTRANSPORT
Kreisweite Rufannahme über
Ruf (0 70 71) 1 92 22.

❚ KRANKEN-
PFLEGESTATIONEN
Tübingen: (Freitag: von 7 bis 21
Uhr) Evangelische Diakoniestati-
on: Ruf (0 70 71) 93 04 21;
Sozialstation Vinzenz von Paul,
Ruf (0 70 71) 2 03 70;
Ambulante Krankenpflege
der Johanniter,
Ruf (0 70 71) 98 98 55 20
(auch für Rottenburg und
Reutlingen)

❚ APOTHEKEN
Tübingen/Ammerbuch. (Jeweils
ab 8.30 Uhr): Fr: Adler-Apotheke,
Tübingen, Lustnau,
Wilhelmstraße 158
Rottenburg. (Jeweils ab 8.30
Uhr): Fr: Markt-Apotheke,
Rottenburg, Königstraße 28
Hirrlingen/Bodelshausen. (Je-
weils ab 8.30 Uhr): Fr: Stadt-Apo-
theke, Balingen, Friedrichstraße 27
Steinlachtal. (Jeweils ab 8.30
Uhr): Fr: Rathaus-Apotheke,
Mössingen, Breitestraße 34
Reutlingen. (Jeweils ab 8.30
Uhr): Fr: Albtor-Apotheke,
Reutlingen, Albstraße 2;
Härten-Apotheke, Kusterdingen,
Emil-Martin-Straße 17

❚ TIERÄRZTE/
TIERKLINIKEN
Praxisbezirk Landkreis Tübingen.
Tierärztlicher Notdienst für Klein-
tiere, Freitag falls Haustierarzt

nicht erreichbar: Ruf (0 70 71)
36 55 25.
Praxisbezirk Horb/Ergenzingen.
Tierärztlicher Notdienst für Klein-
tiere. Freitag: Notdienst ist beim
jeweiligen Haustierarzt zu erfah-
ren (Anrufbeantwortertext).
Reutlingen: Kleintiere, Freitag:
Tierarztpraxis Werner Nebinger,
Pfullingen, Elsterweg 134,
Ruf (0 71 21) 75 40 40.
Pliezhausen: Tierärztlicher Not-
dienst, Freitag: falls Haustierarzt
nicht erreichbar: Dr. Oberscheid,
Greutstraße 8, Pliezhausen.
Ruf: (0 71 27) 74 27

❚ SONSTIGE NOTDIENSTE
Tübingen und Umgebung
Überfall – Unfall, 1 10
Feuerwehr, Rettungsdienst, 1 12
Notarzt, 1 12
DRK-Krankentransporte Tübin-
gen, Rottenburg, Mössingen,
Ergenzingen: (0 70 71) 1 92 22

Ärztlicher Notdienst der Kreis-
ärzteschaft, Rufbereitschaft von
19 bis 7 Uhr: 116 117
(ohne Vorwahl!)
Telefonseelsorge (Tag und
Nacht), 0800-111 0 111
Soziales Hilfetelefon, rund um
die Uhr Auskunft über Rat- und
Hilfe-Angebote im Kreis,
Ruf (0 70 71)70 00 77.
Frauenhaus von Frauen helfen
Frauen, (0 70 71) 6 66 04
AA – Anonyme Alkoholiker,
Kontakt (0 70 71) 61 09 99 oder
(0170) 314 80 20
Stadtwerke Tübingen: Störungs-
meldungen, Ruf (0 70 71) 1 57-1 11,
bei Gasgeruch 1 57-1 12
Stadtwerke Rottenburg:
Störungsmeldungen,
Ruf (0 74 72) 9 33-1 00;
Strom, (0 74 72) 9 33-2 00
Gas/Wasser.

(Ohne Gewähr)
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Bis zu zehn Windräder möchte
Oberbürgermeister Boris Palmer
auf Tübinger Gemarkung. Ich ha-
be mich erkundigt, warum der
Windkraftbau in Baden-Württem-
berg (BW) so schleppend ist. Seit
2017 ist BW von bundesweiten
Ausschreibungen im Rahmen der
Novelle des EEG ausgebremst
worden, als festgelegt wurde, dass
Windkraftprojekte mit mehr als
750 MW über die Bundesnetz-
agentur auszuschreiben sind. Das
hat den Windkraftbau in Süd-
deutschland fast zum Erliegen ge-
bracht, weil die „nördlichen“ Pro-
jekte mehr Leistung bringen und
deshalb günstiger sind als „südli-
che“. Die Forderung nach einer
„Südquote“ für Projekte in Süd-
deutschland hat die Bundesregie-
rung ebenso ignoriert wie die
Bundestagsmehrheit aus
CDU/CSU/SPD.

2016 wurden 120 Anlagen in
BW, 2017 noch 123 gebaut. Zu die-
sem Zeitpunkt lag BW an Platz 5 –
direkt hinter den Küstenländern.
Mit Einführung der Ausschrei-
bungen ist der Ausbau fast zum
Erliegen gekommen, 2018 gab es in
BW 35 Genehmigungen, 2019 noch
5 und bis Herbst 2020 waren es 9.
BW hat 4 Jahre verloren bis der
Bund bereit war, ab 1. Januar 2022
eine Südquote in den Ausschrei-
bungen zu berücksichtigen. Das
größte Problem ist aber der Wi-
derstand und naturschutzrechtli-
che Abwägungen gegen Wind-
kraftanlagen. Ich wünsche OB Pal-
mer viel Erfolg!

Zu dem Artikel „Windräder für Tü-
bingen“ vom 13. März.

Zum Erliegen

Christoph Melchers, Tübingen

„Der Baum bekommt davon gar
nichts mit." Wenn Maschinen-
menschen Natur denken, kommt
so was dabei raus.

Zum Bericht „Eine Zierkirsche
zieht um“ in der Mittwochausgabe.

Maschinenmenschen

Klaus Gutjahr, Tübingen

Es ist sehr lobenswert, dass die
HFR auf der griechischen Insel
Thassos neue Bäume pflanzen will.
Aber auch den Wäldern vor unse-
rer Haustüre geht es nachweislich
schlecht. Bei meinen Spaziergän-
gen rund um Rottenburg ist mir be-
sonders in den letzten Wochen und
Monaten aufgefallen, dass un-
glaublich viele große, alte, gesunde
Bäume gefällt wurden.

Man könnte meinen, hier wird
nach dem Motto verfahren: Schnell
noch die paar wenigen gesunden
Bäume zu Geld machen, bevor die-
se auch noch krank werden. Ich
finde, es ist höchste Zeit, unsere
Wälder nicht mehr nur als Holzfa-
briken zu missbrauchen. Jeder alte
Baum zählt und gehört geschützt.

2016 sind auf der griechischen In-
sel Thassos 8000 Hektar Wald ver-
brannt. Mit Drohnen will die Forst-
hochschule Rottenburg neue Bäu-
me pflanzen („Ein Blick in unsere
Zukunft?“, 30. März).

Jeder Baum zählt

Eva Böhringer-Hesse, Rottenburg

Werter Herr Fakler, es ist meiner
Frau und mir immer eine echte
Freude, Ihre Leserbriefe zu lesen.
Wenn es nur mehr solche klaren
Stimmen der Vernunft gäbe. Ihr
Einstehen gegen jede Form von
religiöser Spinnerei, gegen Ge-
schichtsverdrehung und gegen
undemokratisches oder nicht ver-
nunftbasiertes Handeln verdient
höchsten Respekt.

Zum Glockenschlag in St. Moriz äu-
ßerte sich Roland Fakler am 31. März
(„Theologische Fantasie“). Zu ei-
nem Protest des katholischen Ju-
gendverbands BDJK äußerte sich am
selben Tag auch Klaus W. Hälbig
(„Zeichen des Kreuzes“).

Eine echte Freude

Jetzt möchte ich doch noch einmal
daran erinnern, dass wir in einer
Gesellschaft leben, die darauf aus-
gerichtet ist, durch Diskussionen,
Wahlen, freie Presse und noch ein
paar andere Sachen, einen Konsens
herzustellen, in dem sich alle ir-
gendwie wiederfinden können.

Dass der selbsterklärte „morali-
sche Avantgardist“ beim Griff zur
Selbstjustiz noch den Buddhismus
und Yoga zur Begründung anführt,
ist besonders bemerkenswert.
Muss ich jetzt damit rechnen, dass
ich demnächst einen Stuhl an den
Kopf geworfen bekomme, weil ich
noch keine Solaranlage auf dem
Dach habe? Ich rate zu einer anti-
narzisstischen Therapie. Gerne bei
Buddha, wenn er noch einen Ter-
min frei hat.

Am Dienstag berichtete das TAG-
BLATT über den Gerichtsprozess
gegen einen Radaktivisten, der ein
Auto beschädigte („Richterin: Das
war Selbstjustiz“, 30 März).

Gerne bei Buddha

Torsten Schröder, Tübingen

Alle Probleme, die dieser Pla-
net hat, sind menschengemacht
und beruhen auf einer rücksichts-
losen Selbstermächtigung, die alle
anderen Lebewesen missachtet.
Um mit diesem schreienden Un-
recht und der unvorstellbaren
Grausamkeit, mit der gegen Tiere,
die Natur und andere Menschen
agiert wird, umgehen zu können,
hat sich der Mensch die Rechtfer-
tigung in Form einer göttlichen
Auserwähltheit selbst verschafft.

Der Gott dazu wurde dabei
gleich mit erfunden. Welche Blü-
ten das treibt, ist ja wunderbar im
Leserbrief von Herrn Hälbig zu le-
sen. Da ist nicht nur die Hybris,
sondern auch das verkrampfte Be-
mühen des Herbeiredens einer
imaginären Gottheit so offenbar,
dass es schon zur Karikatur ge-
reicht. Dadaismus lässt grüßen.
Ich danke dem nicht existenten
Gott für einen säkularen Staat.
Michael Scholz, Starzach

Bei der Einschätzung der Gefähr-
dung durch das Coronavirus nur
auf den Inzidenzwert zu schauen
ist ein Spiel mit falschen Karten.
Und die falsche Karte ist die Fehl-
beurteilung medizinischer Daten.

Die Feststellung eines positiven
Coronatestes bei einem Menschen
ist zunächst nur der Kontaktnach-
weis des Immunsystems mit Coro-
naviren. Das betroffene Immunsys-
tem beginnt sofort mit der Produk-
tion von spezifischen Antikörpern
gegen die eingedrungenen Viren,
um diese abzutöten und eine
Selbstimmunisierung herbei zu
führen. Dieser Vorgang wird „Stille
Feiung“ genannt und verläuft beim
befallenen Menschen ohne Be-
schwerden. Der positive Corona-

Was ein positiver Corona-Test be-
deutet und was nicht.

Das Wunderwerk

test ist also für sich kein Hinweis
für eine Entzündung noch für eine
Infektion oder gar eine akute Vi-
ruserkrankung.

Ganz anders sieht die Situation
bei Menschen mit geschwächtem
Immunsystem aus: Bei Hochbetag-
ten, chronisch Kranken oder durch
Umweltgift Geschädigten gibt es
nur einen Schutz, die rasche Imp-
fung! Mit dieser Einschätzung wä-
re ein erhöhter Inzidenzwert sogar
erwünscht und böte die Chance ei-
ner raschen Durchimmunisierung
der Bevölkerung.

Das Wunderwerk unseres Im-
munsystems hat die Gesundheit
der Menschheit von Anbeginn auf
geniale Weise geschützt und wird
dies auch weiterhin tun.
Dr. Wolfgang Kolb, Wurmlingen


